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Kastellaun. Die Bundestagsabgeordnete Carina Konrad 

(FDP) aus Bickenbach hat das Forstamt in Kastellaun 

besucht. Vor Ort informierte sich die Agraringenieurin über 

die Schäden am Baumbestand. Der Leiter des Forstamts, 

Michael Diemer, zeigte der Politikerin Fichten, die vom 

Borkenkäfer befallen sind. Um eine Ausbreitung zu 

verhindern, werden die Bäume unverzüglich gefällt. Auch 

die lange Trockenheit hat im Wald Spuren hinterlassen. 

„Auf den ersten Blick sind Schäden im Wald nur schwer zu 

erkennen, denn der Wald ist ein Mehrgenerationenprojekt“, 

sagte Konrad nach der Rundfahrt. Borkenkäferbefall äußert 

sich u. a. durch Bohrmehl auf der Rinde, Harztröpfchen am 

Kronenansatz und den Abfall grüner und roter Nadeln. 

Waldbesitzer sind aufgerufen, gefährdete Bestände 

mindestens noch bis Ende September einmal pro Woche zu 

kontrollieren. 

„Der Wald ist nicht nur als Naherholungsgebiet, sondern 

auch als Wirtschaftsgrundlage schützenswert“, befand die 

Abgeordnete. Der Forstamtsleiter berichtete, dass der 

vordere Hunsrück in den vergangenen Jahren durch Stürme 

und andere Extremwetterereignisse viele Bäume verloren 

habe. Für den Laien sei das kaum zu erkennen. 

„Schmerzlich sind diese Schäden für die Kommunen, denn 

Einnahmen aus Holzverkäufen sind für unsere 

industriearme Region oft ein wichtiger Haushaltsposten“, 
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betonte Konrad. „Es ist die Aufgabe unserer Generation, 

den Wald zukunftsfit zu machen, um zukünftig 

Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit besser in Einklang zu 

bringen.“ So müsse man zum Beispiel erforschen, welche 

Bäume besonders witterungsresistent, wirtschaftlich und 

damit zukunftsfähig seien. 


